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sommiffiondverlag: Fr. Semminger, Budhandlung, Bern.

Annoncen-Vegie: Haalenfiein und Pogler in Bernw und derven Jamt-
lidge Filialen inr Jr- and Juslawde,

@rlie Hilfe bei AnglitchsTallen in dev Suxhule,

Uber , Samariterdienit in der Sdhule” fielt an ber Begivtsfoufereny ded appemsellijdhen
Hinterlanded Yehrer Schenrmann in Heridan, Sanitdtsfourier, fivglich ein intereffantes
Ieferat.  Uberzengend und wmit Warme fithrie v ans, daf 8 aud) fiiv dew Lehrer in dev
Sdntle notwendig fei, Kenntuiffe vow der erften Hilfe bei Wngliitsfallen ju bejiben, Denn
wie bald tft dod) anf dem Turnplaty ober beim frohlichen Spicf, auf cinem Spagiergange
oder beim Baden ein Unfall gejehehen! Wie jdhmerzlich ift 8 namentlich it cinem fochen
dalfe fiiv dem Lehrer, vatlod bdaftehent yu mitffen, weil er dic vidhtigen Haudgriffe nidpt
teunt obder befiivdpten mnfl, Berfehrted ju thun und bdas bedrohte Leben uod) mehr 3u
fhibigen jtatt gt rettei.

U Hand vou ftatiftijchen Angaben fithree er aus, wie iiberall im Schweizerlande das
Samariterwejenn Boden gefaft Hhabe uud wie die Angehorigen fo mander Bernufsarten Sa-
maviferhuje veranjtaltenr.  Der Auffeher in der Fabrif, dev Angeftellte der Gifenbabhyu, der
Meeijter anf dem Bauplate, die Polizel bei ihrem befhwerlichen Dienjt, Feucrmehrminner,
jie alle hdtten den Wert diefer Samariterbeftrebungen evfaunt und laffen fich tn der erften
Dilfe bei Lebensgefahren theoretije) wund praftije wntervichten.

Jur wir Lehrer follten zuriidbleiben wollen, frug der NReferent, mur wir joflten bei
cinem ploglidhen Unglitdsfalle vat- und thatlos daftehen? — ) eriumere mid) nod) vedht
lebhaft aus meiner Seminarieit her, fagte Scenrmam, wic ratfod wir einft um einen
Epileptijchen herumftanbdenr, dev gerabde einen jhweren Anfall gehabt. Was thaten wir ? Nidyts,
und dag war dlieflich noch) das Befte.*) Aber tm Gruubde genommen ift dad cin jhlechter
Zrojt, fid) mit bem Gedanfen zufrieden zu gebew, i) will denw Verunglitcften nicyt anvithren,
fo fdhade i) wenigftens wicht8! Denu bei andeven Unglitdsfillen ift e mit dem Nidhtthun
nidt getha.

Jm Seminar werdenw die gutiinjtigen Lehrer jiemlic) tief fn die Lehre vom menfdlichen
Rbvper eingeweiht, man beriihrt wohl ancy dicfes oder jeues ang der Gefuudheitslehre; wa-
v mad)t man jie tm Anjdhuffe an die Anatomie des Korpers nicht anch theovetjeh 1nd
praftijy mit dev erftew Hilfe in ploglichen Unfdllen befannt? (Gtwa durd) den Seminars
argt.)  Aber woher die Aeit uchmen? werden Sie mid) fragen. — Hoven Sie, wic wman
audernortd hicsu Reit finben fuownr: Die Eubde 1896 ftattgehabic Verfammlung der Laubdrite

%) Das it aud) bei Imfdllen der Falfiichtigen in der That das Lefte Vevbalten und alle Vel
gejdydftigleit dabei nur von lebel.  (Med.)
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o Oberbahern hat in cinfidhtiger Weife die Mittel bewilligt, daf in Mittelfdhulen Sama-
viterunterridt evteilt werbe. Sidherlich nitge den betreffenden Sehitlern die Renntnis, wie man
3. B. eine Wunbe oder eine audere Verleung behaudle, mehr, ald die Quilerel mit vielen
algebraifgen Formeln. (, Dentjhe Lehrer-Seitung.”)

Der Heferent jhlof feinen BVortvag mit folgenden Thefen:

1. Die Geminarien follen bdie augehenbden Lehrer aud) al8 angehende Samariter
entlaffen.

2. Die Lehrerfonferengen follten unter fidh Samaviterfurie vevanftalten.

3. Ju Berbindung mit der Lehre vom menjdhlihen Kbrper follten bdie Schiiler der
obeven Rlaffen (Primar- und Realfdhule) and) mit dem Nofwendigjten ans dem
Camariterdienjte befaunt gemadyt werben,

4. Jn jedem Sdulhaufe foll fidh eine den Schulflaffen entjpredhende Bahl praftijd
eingevichteter Samaritertifthen nebft einer begitglichen Juftruftion vorfinden (wie
3. B. in Bafel, Biivih 2¢.). :

Saplreiche Demonjtvationew (Notverbinde, Blutftillung, finjtlide Atmung 2c.) fitgten

ber Theorie bie Prayis bei.

Die ved)t lebhaft beniipte Disfuffion pflichtete dew Ausfithrungen des Referenmten Dbei
und man hofft namentlich), daff Thefe 2 wenigjtens teiltweife nod) diefen Winter in die Prayis
umgejept werde.  Um einen erjprieflichen Untervidht in Anatomie ecteilen zu Fnwen, werden
in nddftmdgliher Seit gujtdndigen Ortd bdie ubtigen Scritte eingeleitet, wm die Schulen
wmit gutem Anjdauungdmaterial 3 verfehem.

(»Sdpweiz. Blatter fitr Gefuudheitspflege” Nr. 25/1897.)

Aumerfung der Redaftion desd , Roten Rreuzes.” Herr Fourier Scheur-
mann hat mit feinem Neferat einen duferft glitdlidjen Wurf gethan und gleichseitig bewiefen,
baf man fehr wohl dew Jutevefen ded Militdrjanititsvereing und des Samariterwefens
gleichseitig dienftbav fetn fanm. €8 wmag itbrigens bei diefem Anlajfe bemerft werden, bdaf
die Yehrevjdjaft bei ber Propaganda fitr bdie Ausbreiting bdes Samaritermwefens fhon jest
meift in bden vorderftew Neihew fteht und die Belehrungen erfahrener ryte und Samariter-
lehrer mit Begeifterung aufuimmt.  Doge e8 and) fermerhin fo bleibewr, dbamm faun e8 an
der baldigen Verwivflidung der Schenrmannidhen Thefen nid)t fehlen!

e P VS

Mnleitung suv Nettung eined vom eleftvijdyen Gtvom Betinbien.”)

1. Sende vor allem gum Aryt, entferne alle Unberufenen.

2. Bringe ben Verunglitdten ausd dem Beveidhe der firomfiihrenden
Leitung. Died ift aber fitr den Rettenden gefidhrlicy; jur Befeitigung der Gefalhr verfahre
wie folgt:

fa) @udye die Yeifung vom Opfer zu entfernen mit Hitlfe ifolierender Gegenftinde,
trocenemt Holz, Porzellan, Glad 2c., oder wenn dies nidht mbglich,

b) Jjolieve dich felbft vom Boben durd) dhmlid) ifolierende Gegenjtinde, ziche Sunimi-

handjdhuhe an oder umwidle bdie Hdnbe mehrfod) mit trodenem RKleibungsftiid,
Decte 2., moglichit dict, mindeftend 10 mm, fajfe den Verungliiften an den Klei-
derm uud judpe ihw vom der Leitung abjugiehen, ober

c) Sdliefe die Yeitung Fury, entweder wmit eimem gut wmit der Grde verbumbenen

DOraht (wenn mbglich in BWaifer), der nidht mit blofer Hand berithrt werden joll,
ober damn mit eimem frei gewordemen Draht ober einer Kette, ober

d) Durdjfdyneide die Leifung (nur vou Fad)leuten auszufithren), dabei ifoliere did) vou

Grde ober verwende ein Werlfzeng, Art oder dergl, mit ifolicrendem ©riff; wenn
inimer mbglid), wenbde beide BVorfidhtdmaBregeln an, oder

e) Stelle die Wajdhinen ab.

) Abbrudt mit Crmdadtigung be3 Sdhweizer. eleftvotednifjen Bereind als Herausgeber der hochit
ywedmiBigen und aftuellen nleitung. Fitr Bejug derfelben wende man fidh an dbas Generalfetretariat des
{chwetz. eleftrotechn. Beveins (Dr. Blattner in Burgdorf).



	Erste Hilfe bei Unglücksfällen in der Schule

